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 Schneehaufen erschwert 
Feuerwehranfahrt

Erkrath-Hochdahl (NRW). 
Der Rettungsdienst der 
Feuerwehr Erkrath wur-
de um 10:29 h zu einer 
in der Wohnung gestürz-
ten älteren Frau auf der 
Schimmelbuschstraße 
alarmiert. 

Da eine Frau in der Diele ih-
rer Wohnung im 6. Oberge-
schoss vor ihrer Tür liegen 
sollte, wurde umgehend die 
hauptamtliche Wache mit 
dem Einsatzstichwort „Per-
son hinter verschlossener 
Türe“ nachalarmiert“. 

Nachdem dann durch das 
Rettungsdienstpersonal 
auch noch Brandgeruch 
festgestellt werden konn-
te, wurde umgehend die 
Alarmstufe auf das Ein-
satzstichwort „Keller/Zimmer/Wohnung“ erhöht und 
die Löschzüge Alt-Erkrath, Millrath und Trills sowie die 
Restbesatzung der hauptamtlichen Wache alarmiert.

Die Einsatzkräfte mussten die Wohnungstüre gewalt-
sam öffnen und fanden eine durch angebrannte Spei-
sen verrauchte Wohnung vor. 

Die verletzte Frau wurde n Sicherheit gebracht. Der 
Ehemann, der sich in einem anderen Zimmer befand 
und von alledem nichts mitbekommen hatte, wurde 
ebenfalls ins Freie gebracht. Bis auf eine Belüftung 
der Wohnung waren keine weiteren Maßnahmen 
durch die Feuerwehr erforderlich. 

Die verletzte Frau wurde mit dem Rettungswagen in 
ein Krankenhaus transportiert.

Die Drehleiter der Feuerwehr Erkrath musste bei dem 
Einsatz auf einer Feuerwehrstellfläche auf der Gebäu-
derückseite in Stellung gebracht werden. Die direkte 
Anfahrt der Drehleiter wurde durch einen auf der Feu-
erwehrzufahrt befindlichen großen Schneehaufen er-
schwert.
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Themeninfo
Schneeräumung 

für die Rettung wichtig
Die Feuerwehr Erkrath weist darauf hin, dass 
Feuerwehrzufahrten und -stellflächen im Winter 
unbedingt von Schnee- und Eis zu räumen sind, 
da z. B. bei einer Verrauchung des Treppenrau-
mes nur die Möglichkeit besteht, die Bewohner 
eines mehrstöckigen Gebäudes von der Feuer-
wehrstellfläche aus mit der Drehleiter zu retten.
Aber auch die Hydrantendeckel auf der Staße 
bzw. auf den Gehwegen sollten schneefrei ge-
macht sein. Ein schnelles Erkennen der Wasser-
entnahmestellen kann Leben retten und Schäden 
begrenzen.


